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Sich an Stadt- und Verkehrsplanung herantasten konnten an einem Technikstudium interessierte Schülerinnen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet gestern an der Bauhaus-Uni bei Verkehrsplaner Raimo Harder. Foto: Maik Schuck

„Euch liegt die Welt zu Füßen“
Die Bauhaus-Universität will ihre Quote an Technik-Studentinnen heben
Weimar. (sb) In Zeiten des
Fachkräftemangels bemerkt
die Industrie eigene Versäum-
nisse in der Förderung weib-
lichen Techniker-Nachwuch-
ses, weswegen die Hochschu-
len verstärkt um junge Frauen
als Einsteigerinnen in allen
Fächern der MINT-Bereiche
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft, Technik)
werben. So auch die Fakultät
Bauingenieurwesen der Bau-
haus-Uni, die gestern die ers-
te Thüringer Anlaufstation

für interessierte Schülerinnen
aus dem gesamten Bundesge-
biet war.
Dabei hätte die Mädchen-

gruppe, die von der „Thürin-
ger Koordinierungsstelle Na-
turwissenschaft und Technik
für Schülerinnen, Studentin-
nen und Absolventinnen“ in
den Osterferien auf die Rund-
reise von Standort zu Stand-
ort eingeladen wurde, durch-
aus größer ausfallen können.
Insgesamt 13 Mädchen sind
der Einladung gefolgt, für 25

wäre Platz gewesen. Auch
wenn es an der Bauhaus-Uni-
versität keine Berührungängs-
te gibt, ist der Anteil an
Frauen unter den Studenten
der Ingenieurwissenschaften
hier mit 25 Prozent noch ge-
ring. Und von den 25 Lehr-
stühlen an der Bauingenieur-
Fakultät sind auch nur drei
von Professorinnen besetzt:
Andrea Dimmig-Osburg (Po-
lymere Werkstoffe), Anette
Müller (Aufbereitung von
Baustoffen und Wiederver-

wertung) und Ursula Freundt
(Verkehrsbau).
Mädchen, sagt, Studienbe-

raterin Ingrid Eismann von
der Bauhaus-Uni, haben oft
die besseren Noten in Natur-
wissenschaften: Entschieden
sie sich für ein naturwissen-
schaftlich-technisches Stu-
dium, würde ihnen „die Welt
zu Füßen liegen“. Vor allem
wenn sie bereit sind, sich in
den männlich dominierten
Rhythmus der Wirtschaft ein-
zutakten.

Weimar
GUTEN MORGEN

Form, Funktion, Alter
Von Sabine Brandt

Rund um ihre administrati-
ven Schaltzentralen ent-
sprechenHochschulen
meist den Erwartungen an
Kreativität,Wissbegier und
Fortschritt, die sie durch ihre
Eigenwerbungwecken. Ge-
bäude sind saniert, wenn
nicht – wie im Fall der Bau-
hausuni – sogar restauriert,
und die Räumemachenwas
her. Aber auch eine Akade-
mie, die sichmit demNamen
derGestaltungsrefermato-
ren schmückt, hält es nicht

bis in den letztenWinkel
durch, den Visionen der
Bauhäusler Ausdruck zu
verleihen. Hier und da las-
senGropius’ Enkel auchmal
alle Fünfe gerade sein – ein
Eindruck, der sich beson-
ders in der Coudraystraße
aufdrängt. Das schöneGe-
bäude aus den Fünfzigerjah-
ren folgt zwar, wie vor hun-
dert Jahren von Sullivan ge-
predigt, vorbildlich in seinen
Formen der Funktion, hätte
aber längstmal liebevoller
Zuwendung durch einen Sa-
nierungstrupp bedurft.

NOTIZEN

Riskantes Spiel
setzt trockenes
Grün in Brand
Blankenhain. Der
Schreck fuhr dem kleinen
Jungen wohl selbst am
meisten in die Glieder.
Am Blankenhainer
Wohngebiet „Vor dem
Buckel“ zündelte er ges-
tern Abend mit Streich-
hölzern – und setzte eine
Grünfläche mit reichlich
trockenem Gestrüpp in
Brand.
Die Feuerwehr der

Lindenstadt wurde um
19.03 Uhr alarmiert und
rückte mit 15 Kameraden
und zwei Fahrzeugen
aus. Schließlich stand
nach ersten Informatio-
nen zu befürchten, dass
die Flammen auch die
nahen Wohnhäuser ge-
fährden könnten.
Vor Ort entpuppte

sich brennende Fläche
mit 100 Quadratmetern
als klein und zum Glück
weit genug von den Häu-
sern entfernt. Binnen Mi-
nuten war das Feuer ge-
löscht. Der Brand unter-
mauert allerdings auch,
dass Wiesen und auch
Wälder durch die mo-
mentan anhaltende Tro-
ckenheit leicht entflamm-
bar sind, als mancher in
dieser Jahreszeit glauben
mag.

Einbrecher in
der Tiefgarage
Weimar. Aus einer Tief-
garage in der Erfurter
Straße in Weimar wurden
in der Nacht zu Samstag,
16. April, ein Fahrradan-
hänger (Marke „Blue-
bird“) und zwei Moped-
spiegel gestohlen. Außer-
dem zapften die Einbre-
cher Benzin aus dem
Tank des Mopeds ab.

Sprechstunden
für Bürger
Weimar. Ihre Sprechzei-
ten haben ein Stadtrat
und Bundestagsabgeord-
neter angekündigt. So
steht Dieter Eckhardt, der
für die Linken im Wirt-
schafts- und Tourismus-
ausschuss mitarbeitet,
heute, 17-18 Uhr im Frak-
tionsbüro zur Verfügung.
Wer mit Carsten Schnei-
der ins Gespräch kom-
men möchte, hat dazu
morgen Gelegenheit. Der
haushaltspolitische Spre-
cher der SPD-Bundestags-
fraktion ist 16 bis 18 Uhr
im SPD-Bürgerbüro.

Beide Büros befin-
den sich am Goe-

theplatz 9b.

NACHRICHTEN

Mehr Rechte für Flüchtlinge:
Ein Podium mit Innenminister
Weimar. Die sogenannte
Residenzpflicht für Asyl-
bewerber steht im Mittel-
punkt einer Podiumsdis-
kussion mit Thüringens In-
nenminister Jörg Geibert
(CDU), zu der am morgigen
Mittwoch das Bürgerbünd-
nis gegen Rechts, das Gras-
wurzelnetzwerk Weimar
und Radio Lotte einladen.
Den Anlass bieten die Lo-
ckerungen in der Gesetzge-
bung, die zumindest in
Berlin, Brandenburg und
Sachsen-Anhalt herbei ge-
führt wurden. In Thürin-

gen setzen sich Vertreter
der SPD, der Grünen und
der FDP für ähnliche Lo-
ckerungen ein. Welchen
Weg Thüringen in der
Asylpolitik anstrebt, dazu
wollen sich neben Geibert
auch Peter Metz (SPD),
Patrick Kurth (FDP), die
Ausländerbeauftragte der
EKD, Petra Albert, und ein
Flüchtlingsvertreter äu-
ßern.

Mittwoch, 20. April,
19 Uhr, Nike-Tempel

am Goetheplatz

Sanierung läuft schon
Insolvenzverwalter verkauft früheres Lounge-Hotels an Weimarer Architekten
Weimar. So schnell es ge-
schlossen wurde, so schnell
hat das Lounge-Hotel einen
neuen Eigentümer. Insolvenz-
verwalter Thomas Beck hat
mit Stefan Bialas einen Kauf-
vertrag über das Hotel in der
Brennerstraße 42 geschlossen.
Der Geschäftsführer der Wei-
marer pmbb architekten+in-
genieure beabsichtigt, dem
Haus unter dem Label „busi-
ness apartment weimar“ neu-
es Leben einzuhauchen.
„Das Konzept sieht die

Vermietung von Büroflächen
und von Appartements vor.
Dafür muss das Gebäude in-
nen und außen saniert wer-
den, mit den Arbeiten wurde
bereits begonnen“, so Thomas

Beck. Insgesamt seien Investi-
tionen von rund 560 000 Euro
vorgesehen.
Beck ist auf Insolvenzrecht

spezialisierter Rechtsanwalt
aus der Kanzlei Pfefferle,
Koch, Helberg & Partner. Er
wurde im Mai 2010 vom
Amtsgericht Erfurt als Ver-
walter des in Insolvenz geg-
angenen Alteigentümers Kay-
Uwe Dorn eingesetzt. Es habe
mehrere Interessenten gege-
ben, sagte er mit Blick auf an-
dere öffentlich gehandelte
Namen. Der Vertrag mit Bia-
las sei rechtskräftig.
Das Büro von Stefan Bialas

will Schritt für Schritt die Sa-
nierung des Hauses vorneh-
men und selbst die Räume im

Hochparterre beziehen. Er
plane Büro- und Wohnflä-
chen. „Wir werden unter an-
derem das Dach und die Fas-
sade sanieren, die Haustech-
nik erneuern und den Ein-
gangsbereich rekonstruieren“,
sagte er. „Potentielle Interes-
senten sollten mit uns Kon-
takt aufnehmen, denn so kön-
nen wir ihre Wünsche mit be-
rücksichtigen.“ Für den Saal
sucht er einen Betreiber, der
diesen weiterhin als Veran-
staltungsort nutzt. Das Projekt
hat inzwischen auch eine In-
ternetseite (ba-weimar.de).
1897 erbaut, übernahmen

Rosa und Arthur Schmidt das
damalige Hotel Hohenzollern
nach dem Ersten Weltkrieg.

Rosa Schmidt wurde als Jü-
din im November 1944 im
Vernichtungslager Auschwitz
ermordet. Zu DDR-Zeiten
hieß das Haus Hotel Einheit.
Es wurde 1972 grundlegend
umgebaut. Nach der Wende
erfolgte eine erste Sanierung
als „Hotel Thüringen“, später
folgte ein südlicher Anbau
und im Jahr 2008 eine zweite
Sanierung zum Lounge-Hotel.
Das Büro pmbb architekten

+ ingenieure gibt es seit über
15 Jahren. Es hat sich auf die
Sanierung von Altbauten spe-
zialisiert, plant mit seinen
vier Architekten und Ingeni-
euren aber auch den Neubau
von Wohn- und Geschäfts-
häusern.

Vernetzung für Startup-Firmen
Weimar. Effektives Netz-
werken und die Wege, auf
denen sich neu gegründete
Unternehmen ihre Position
am Markt erarbeiten, sind
Gegenstand einer Veran-
staltungsreihe der IHK, der

Bauhaus-Uni und der Busi-
ness-Station Gelmeroda.
„Von Startup zum Busi-
ness“ beginnt am Dienstag,
10. Mai, 14 Uhr, mit einer
Auftaktveranstaltung im
Gründerzentrum Neudeli.

DIE GUTE NACHRICHT

Dreck im Wohngebiet beseitigt
Der unschöne Anblick, den
ein herrenloser Weg hinter
dem Einkaufszentrum in
Weimar-Nord bot, gehört
seit dem zurückliegenden
Wochenende der Vergan-
genheit an. Kinder, Eltern
und Mitarbeiter des Kinder-
gartens „Bummi“ und der

Vorschulgruppe der Herder-
schule nahmen sich des
Wegs an, lasen säckeweise
Unrat auf und fegten Win-
terdreck weg. Zusammen
mit einem großen Berg Rei-
sig wurden alle Abfälle so-
gleich von der Stadtwirt-
schaft abgeholt.

Anzeige
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Riskantes Spiel
setzte trockenes
Grün in Brand

BLANKENHAIN.
Der Schreck fuhr dem klei-
nen Jungen wohl selbst am
meisten in die Glieder. Am
Blankenhainer Wohngebiet
„Vor dem Buckel“ zündelte
er gestern Abend mit Streich-
hölzern − und setzte eine
Grünfläche mit reichlich tro-
ckenem Gestrüpp in Brand.
Die Feuerwehr der Linden-
stadt wurde um 19.03 Uhr
alarmiert und rückte mit 15
Kameraden und zwei Fahr-
zeugen aus. Schließlich stand
nach ersten Informationen zu
befürchten, dass die Flam-
men auch die nahen Wohn-
häuser gefährden könnten.
Vor Ort entpuppte sich bren-
nende Fläche mit 100 Qua-
dratmetern als klein und zum
Glück weit genug von den
Häusern entfernt. BinnenMi-
nuten war das Feuer gelöscht.

RECHTZEITIG: Die Frei-
willigen löschten die Wie-
se. Foto: Stefan Eberhardt

STICH-WORT

Verwirrspiel
VonMichael Baar

Sie brauchen Dokumente
aus der Stadtverwaltung?
Niemand wird den Kopf über
Sie schütteln, wenn Sie es im
Bürgerbüro versuchen. Die
Einrichtung ist von der Ver-
waltung als Fortschritt gefei-
ert worden. Und tatsächlich
käme niemand auf die Idee,
die Einrichtung abzuschaf-
fen, hat sie doch die Warte-
zeiten in der Regel verkürzt.
Aber eben nur, wenn es um
die Kfz-Zulassung oder die
Meldebehörde geht. Andere
Anliegen sind in den Fach-
abteilungen geblieben. Was
dem Begriff Bürgerbüro aber
nicht anzusehen ist. Nein, er
verwirrt. Im speziellen Fall
sieht der Bürger, der sich bei
diesem Begriff nun gar keine
Gedanken mehr um Ämter
und Zuständigkeiten macht,
ohnehin die Kfz-Zulassung
und Führerschein-Angelegen-
heiten inhaltlich dicht beiein-
ander: Es geht um Fahrzeuge
und Verkehr. Den Irrtum be-
merkt er erst in der Schwan-
seestraße. Und wenn er Pech
hat, dann erwischt er einen
Tag, an dem das Bürgerbüro
geöffnet, die Fahrerlaubnis-
behörde aber geschlossen hat.

KONTRASTE: Nicht immer ist es im Wartebereich des Bürgerbüros so leer. Dennoch hat sich die Einrichtung bewährt. Foto: Candy Welz

Diskretion und Transparenz
Warum die Weimarer Stadtverwaltung im Bürgerbüro keine Fahrerlaubnis-Angelegenheiten regelt

Die Stadtverwaltung sieht
die Fahrerlaubnisbehörde
auchweiterhin jenseits des
Bürgerbüros gut aufgeho-
ben. Auchwenn nicht alle
Begründungen überzeugen.

Von Michael Baar

WEIMAR.
Das Bürgerbüro hat die Warte-
zeiten in der Stadtverwaltung
spürbar verringert. Dienstleis-
tungen der Fahrerlaubnisbe-
hörde gehören jedoch nicht da-
zu. Eine kurze Bearbeitungs-
dauer von zehn bis 15 Minuten
sei in Fahrerlaubnisangelegen-
heiten nicht zu gewährleisten.

Mit diesen Aussagen reagierte
die Stadtverwaltung auf einen
Bericht dieser Zeitung.
Laut Rathaus sind die meisten
Aufgaben in der Fahrerlaubnis-
behörde mit einer längeren Be-
arbeitungszeit verbunden. Es
müssen Gutachten veranlasst,
Registerauszüge eingeholt oder
Prüfaufträge erstellt werden.
Zudem fänden Anhörungen
oder im Einzelfall Beratungsge-
spräche statt, in denen der An-
tragsteller Informationen mit-
teilt, die der absoluten Diskreti-
on bedürften. Das sei im Groß-
raumbüro nicht gewährleistet.
Die Jahresbilanz der Behörde
vom Dezember sagt allerdings,
dass sie 2010 in 569 Fällen

Ersterteilungen von Führer-
scheinen durchgeführt hat.
Diese bedürfen keiner erkenn-
bar größeren Diskretion als ein
Reisepass. Dem standen 490
vergleichsweise heikle Fälle ge-

genüber, weil die Fahrerlaubnis-
inhaber wegen 8 oder mehr
Punkten verwarnt werdenmuss-
ten (123), als Fahranfänger (56)
oder wegen 14 oder mehr Punk-
ten (41) ein Aufbauseminar

brauchten, weil sie mit Betäu-
bungsmitteln auffielen (88),
sich wegen Eignungsbedenken
(Alkohol, Drogen, Punkte, Er-
krankungen) einer Begutach-
tung (84) unterziehen mussten
oder weil ihnen zuvor die Fahr-
erlaubnis entzogen war (98).
Das Gros dieser Bürger wird
jedoch zuvor angeschrieben
undmuss sich deshalb nicht ins
Bürgerbüro verirren. Anderer-
seits bedürfen manche Anlie-
gen im Bürgerbüro ebenfalls
der Diskretion. Weil die Ver-
waltung das weiß, hat sie im
Wartebereich einen Hinweis
angebracht. Im Zweifelsfall ist
zudem die Info-Stelle im Neu-
bau stets mit einer auskunftsbe-

reiten Mitarbeiterin besetzt.
Auch einzelne Aufgaben habe
man nicht aus der Fahrerlaub-
nisbehörde herausgelöst, um
die Transparenz der Zuständig-
keit zu wahren, so das Rathaus.
Dass dem Begriff Bürgerbüro
diese Transparenz der Zustän-
digkeit fehlt, ist der Verwaltung
allerdings nicht aufgefallen.
Ein Argument aus der Praxis
kommt von den Fahrschulen,
die sowohl mit dem Bürgerbü-
ro als auch mit der Fahrerlaub-
nisbehörde zu tun haben. Sie
sehen Letztere wegen ihrer Spe-
zifik in jedem Falle jenseits des
Bürgerbüros besser aufgehoben.

STICH-WORT

POLIZEIBERICHT

Teenager stahlen
in Gaststätte
GROSSOBRINGEN.

Zwei Mädchen im Alter von
16 und 14 Jahren brachen
Sonntagabend in der Wohls-
borner Straße in die Gaststät-
te Scheunenstübchen ein. Sie
stahlen Alkohol und Tabak-
waren imWert von 100 Euro.

Langfinger
in Tiefgarage

WEIMAR.
Aus den Keilgaragen in der
Erfurter Straße ließen Unbe-
kannte in der Nacht zum
Samstag einen „Bluebird“-
Fahrradanhänger sowie zwei
Motorradspiegel mitgehen.
Auch rund 16 Liter Benzin
zapften sie aus dem Zweirad
ab. Schaden: etwa 240 Euro.

Kostspieliger
Vorfahrtfehler

BLANKENHAIN.
Einem VW Golf hat Sonntag
gegen 20.45 Uhr auf der Chris-
tian-Speck-Straße in Rich-
tung Schwarza ein Opel-Fah-
rer die Vorfahrt genommen.
Er stieß beim Auffahren auf
die Hauptstraße mit dem
Golf zusammen. Personen
wurden nicht verletzt. Der
Schaden liegt bei 4000 Euro.

ZITAT

„Die Australier haben sich
Autogramme geben lassen.“
Bernhard „Kani“ Kanhold
über weit gereiste Gäste
des „Polyphon“-Jubiläums

LEUTE HEUTE

Schwimmeister Burkhard
Jenz (56) freut sich auf seine
38. Freibadsaison:

Ich kümmere mich geradeum die Pflanzen am DLRG-
Domizil an der Schwansee-
straße. Und wenn Passanten
sagen „Bei euch sieht's aber
schön aus“, dann bin ich
schon etwas stolz. Nebenan
im Schwanseebad laufen gera-
de die Arbeiten auf Hochtou-
ren, denn am 14. Mai geht die
Freibadsaison wieder los. cw

Sanierung hat schon begonnen
Insolvenzverwalter Beck verkauft das Gebäude des ehemaligen Lounge-Hotels an Weimarer Architekten

WEIMAR.
So schnell es geschlossen wur-
de, so schnell hat das Lounge-
Hotel einen neuen Eigentümer.
Insolvenzverwalter Thomas
Beck hat mit Dipl.-Ing. Stefan
Bialas einen Kaufvertrag über
das Hotel in der Brennerstraße
42 geschlossen. Der Geschäfts-
führer der Weimarer pmbb ar-
chitekten+ingenieure beabsich-
tigt, dem Haus unter dem Label
„business apartment weimar“
neues Leben einzuhauchen.
„Das Konzept sieht die Ver-
mietung von Büroflächen und
von Appartements vor. Dafür
muss das Gebäude innen und
außen saniert werden, mit den
Arbeiten wurde bereits begon-
nen“, so Thomas Beck. Insge-
samt seien Investitionen von
rund 560 000 Euro vorgesehen.
Beck ist auf Insolvenzrecht

spezialisierter Rechtsanwalt
aus der Kanzlei Pfefferle, Koch,
Helberg & Partner. Er wurde
im Mai 2010 vom Amtsgericht
Erfurt als Verwalter des in In-
solvenz gegangenen Alteigen-
tümers Kay-Uwe Dorn einge-
setzt. Es habe mehrere Interes-
senten gegeben, sagte er mit
Blick auf andere öffentlich ge-
handelte Namen. Der Vertrag
mit Bialas sei rechtskräftig.
Das Büro von Stefan Bialas
will Schritt für Schritt die Sa-
nierung des Hauses vorneh-
men und selbst die Räume im
Hochparterre beziehen. Er pla-
ne Büro- und Wohnflächen.
„Wir werden unter anderem
das Dach und die Fassade sa-
nieren, die Haustechnik erneu-
ern und den Eingangsbereich
rekonstruieren“, sagte er. „Po-
tentielle Interessenten sollten

mit uns Kontakt aufnehmen,
denn so können wir ihre Wün-
sche mit berücksichtigen.“ Für
den Saal sucht er einen Betrei-

ber, der diesen weiterhin als
Veranstaltungsort nutzt. Das
Projekt hat inzwischen auch ei-
ne Internetseite (ba-weimar.de).

1897 erbaut, übernahmen Ro-
sa und Arthur Schmidt das da-
malige Hotel Hohenzollern
nach dem Ersten Weltkrieg.
Rosa Schmidt wurde als Jüdin
im November 1944 im Ver-
nichtungslager Auschwitz er-
mordet. Zu DDR-Zeiten hieß
das Haus Hotel Einheit. Es
wurde 1972 grundlegend um-
gebaut. Nach der Wende er-
folgte eine erste Sanierung als
„Hotel Thüringen“, später folg-
te ein südlicher Anbau und im
Jahr 2008 eine zweite Sanie-
rung zum Lounge-Hotel.
Das Büro pmbb architek-
ten+ingenieure gibt es seit über
15 Jahren. Es hat sich auf die
Sanierung von Altbauten spezi-
alisiert, plant mit seinen vier
Architekten und Ingenieuren
aber auch den Neubau von
Wohn- und Geschäftshäusern.

VERKAUFT: Aus dem einstigen Hotel wird mit der Sanie-
rung ein Wohn- und Geschäftshaus. Foto: M. Baar
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